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Lesetraining 
 
LT 1.1 ☺ 
Hier verstecken sich 10 ungleiche Paare. Finde sie nur mit den Augen möglichst rasch. 
A.  
 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 
B. 
x - x 

k - k 

h - h 

a - a 

y - y 

l - t 

p - p 

b - b 

q - q 

b - d 

s - s 

t - t 

d - b 

p - p 

e - e 

f - f 

m - n 

g - g 

h - h 

i - i 

f - f 

s - s 

m - m 

j - i 

k - k 

l - l 

n - n 

n - u 

o - o 

y - y 

u - u 

r - r 

j - j 

q - p 

c - c 

d - d 

t - t 

r - r 

e - o 

u - u 

v - v 

f - f 

w - w 

c - c 

h - d 

z - z 

g - p 

z - z 

 
C. 
1a – 1a 
3v – 3v 

8m – 8m 

1x – 1x 
4u – 4n 
6l – 6l 

2r – 2r 
6k – 6k 
4q - 5q 
7z – 7z 
9s - 9s 
4t - 4t 

3p – 3p 
5w – 5w 
9e - 9e 
8i – 8i 
2v – 2v 
2c – 2c 

7f - 7f 
2s - 2s 

7m – 7n 
6j – 6j 

1o – 1a 
9l - 9l 

3n - 3n 
4o - 4o 
8y - 8y 
8u – 8v 
6r - 6r 
2q - 2p 

1c - 1c 
9u - 6u 
6d - 6d 
2t - 2t 
9r - 9r 

8b – 8d 

5v - 5v 
3f - 3f 
8f - 3f 

2o – 2o 
7w - 1w 
7i - 7i 

9j - 9j 
5h - 5d 
9z - 9z 
2g – 2g 
6n – 6n 
8c – 8c 

 
D. 
 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  

 -  
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LT 1.4 
Lies die Sätze mehrmals. Bewege dabei das Buch und deinen Kopf nicht. 
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LT 1.5 ☺ 
Bringe die Wörter möglichst rasch in folgende Reihenfolge: Die Wörter sind Kompo-
sita. Der zweite Bestandteil eines Wortes ist jeweils der erste des nächsten Wortes. 
Beginne mit dem blauen Feld. Du bist fertig, wenn du wieder beim blauen Feld ange-
kommen bist. 
A. 

Stundenplan Zaunpfahl Erfolgsgarantie Behandlungserfolg 
Interessensgebiet Wortwahl Feldarbeiter Kaufinteresse 

Scheinwelt Stellenausschrei-
bung 

Rechtsfrage Markenartikel 

Leiterplatte Weltmarke Gebietsleiter Pfahlwurzel 
Textfeld Wurzelbehandlung Planstelle Ausschreibungstext 
Bauzaun Arbeiterwohnung Plattenbau Garantieschein 

Artikelwort Wahlrecht Wohnungskauf Fragestunde 
B. 

Kontaktgruppe Berichtspflicht Bilderbogen Bodentemperatur 
Tafelbild Lokalverbot Arbeitsauftrag Augenblick 

Heftpflaster Steinboden Abfallsack Lagebericht 
Folgefehler Teufelsauge Schützenkönig Verbotstafel 
Sackgasse Königsthron Blickkontakt Pflasterstein 

Bogenschütze Auftragslage Pflichtenheft Fehlerteufel 
Temperaturabfall Gruppenarbeit Thronfolge Gassenlokal 

C. 
Tierfutter Adlernase Bruchholz Hundefrisör 

Kostümprobe Öffnungszeit Heftklammer Futterzusatz 
Meeresfisch Notprogramm Bühnennebel Affenkostüm 

Haustier Beinbruch Verfolgungsjagd Fischadler 
Zusatzpaket Klammeraffe Nasenbein Zeitnot 

Programmheft Probebühne Frisörladen Holzhaus 
Ladenöffnung Jagdhund Nebelmeer Paketverfolgung 

 
D. 

Traumurlaub Gebäudereinigung Wochentag Zugführer 
Schutzlack Kartenspieler Scheingeschäft Arztbrief 

Frauenpower Reisezug Papierfabrik Bankkredit 
Terminkalender Betriebsarzt Naturschutz Schichtbetrieb 
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Führerschein Reinigungstermin Kreditkarte Kalenderwoche 
Spielernatur Geschäftsfrau Powerbank Urlaubsreise 
Briefpapier Tagtraum Lackschicht Fabriksgebäude 
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LT 1.6 ☺ 
A. 
Hier findest du diese Wörter: 

Badetuch | Badeanstalt | Badesalz | Badehose | Badeanzug | Bademode 

Jedes Wort ist dreimal vorhanden. Tippe die drei gleichen Wörter hintereinander 
möglichst rasch an. Erst wenn du alle drei hast, kannst du das nächste Wort suchen. 
 
 
 
 
 
 

B. 
Hier findest du diese Wörter: 

Wasserball | Wasserdampf | Wasserratte | Wasserhahn | Wasserkrug | Wasserpumpe 

Jedes Wort ist dreimal vorhanden. Tippe die drei gleichen Wörter hintereinander 
möglichst rasch an. Erst wenn du alle drei hast, kannst du das nächste Wort suchen. 
 
 
 
 
 
 
C. 
Hier findest du diese Wörter: 

zurückkehren | zurückblicken | zurückfahren | zurückgeben | zurückrufen | zurückfallen 

Jedes Wort ist dreimal vorhanden. Tippe die drei gleichen Wörter hintereinander 
möglichst rasch an. Erst wenn du alle drei hast, kannst du das nächste Wort suchen. 
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LT 1.7 ☺ 
 
In jeder Zeile enthält das Wort einmal einen Fehler. Finde ihn möglichst rasch. 
A. 

TINTENKILLER TINTENKILLER TINETNKILLER TINTENKILLER TINTENKILLER 
TANTENBESUCH TANTENBEUSCH TANTENBESUCH TANTENBESUCH TANTENBESUCH 

TORTENBODEN TORTENBODEN TORTENBODEN TORTENBODEN TOTRENBODEN 
TALLANDSCHAFT TALLANDSCHAFT TALALNDSCHAFT TALLANDSCHAFT TALLANDSCHAFT 

TRINKRBUNNEN TRINKBRUNNEN TRINKBRUNNEN TRINKBRUNNEN TRINKBRUNNEN 
TASCHENTUCH TASCHENTUCH TASCHENTUCH TASCHETNUCH TASCHENTUCH 

 
 
B. 

KANTENLÄNGE KANTENLÄNGE KANTENLÄGNE KANTENLÄNGE KANTENLÄNGE 
KARTENHAUS KARTENHAUS KARTENHAUS KARTEHNAUS KARTENHAUS 

KRABBELTIER KARBBELTIER KRABBELTIER KRABBELTIER KRABBELTIER 
KOSTENBEITRAG KOSTENBEITRAG KOTSENBEITRAG KOSTENBEITRAG KOSTENBEITRAG 

KISTENDECKEL KISTENDECKEL KISTENDECKEL KISTEDNECKEL KISTENDECKEL 
KLAMMERGRIFF KLAMMERGRIFF KLAMMERGRIFF KLAMMERGRIFF KLMAMERGRIFF 

 
 
C. 

HÖHENRAUSCH HÖHENRAUSCH HÖHENRAUSCH HÖEHNRAUSCH HÖHENRAUSCH 
HOSEBNODEN HOSENBODEN HOSENBODEN HOSENBODEN HOSENBODEN 

HEIMATLAND HEIMATLAND HEIMTALAND HEIMATLAND HEIMATLAND 
HEIRATSANTRAG HEIRATSANTRAG HEIRATSANTRAG HIERATSANTRAG HEIRATSANTRAG 

HIMMELSKÖRPER HIMMELSKÖRPER HIMMELSKÖRPER HIMMELSKÖRPER HIMMELSKÖPRER 
HIRNFORSCHER HIRNOFRSCHER HIRNFORSCHER HIRNFORSCHER HIRNFORSCHER 
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LT 1.8 ☺ 
Lies die Zeilen. Schreibe möglichst rasch jenen Buchstaben in das Feld, der in der 
Zeile am öftesten vorkommt. 
A. 
1. Wille Roman Erfolg legal Welt _____ 
      

2. lustig Hupe Papier Welpe Organ _____ 
      

3. Kamm Narbe Kilo Wurm Schmuck _____ 
      

4. Straße reißfest Tante heiß weißt _____ 
      

5. entfernt gebracht zurück vorlaut antik _____ 
      

6. Schrift Symbol Schlange Mensch Traum _____ 
 
B. 
1. Teppich froh leihen frisch lohnen _____ 
      

2. Geld Schein dort Hand Dampf _____ 
      

3. Pult Zahn Moos tief Bär _____ 
      

4. Charakter Akkord abstrakt Diagramm Mokka _____ 
      

5. süchtig heizbar lustlos herrlich heilsam _____ 
      

6. Druckdatum Druckerei Druckbefehl Druckfehler Druckluft _____ 
 
C. 
1. überrascht Wildpferde jahraus Müllsack warum _____ 
      

2. Geschirr natürlich wühlen Knopf Träger _____ 
      

3. Kuss allein König Palast Abfall _____ 
      

4. Fluchtweg Waldrand Bergfahrt Türschloss Landschaft _____ 
      

5. Ahnung Jahreszeit Schuh bemüht üppig _____ 
      

6. Fundstück zwischen Wasserwerk Riss ewig _____ 
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LT 1.10a ☺ 
ab 

oft 

hell 

Tisch 

Motels 

Haustür 

Flughund 

Autosalon 

Kupferdach 

Schreiberei 

Schuluniform 

Stammpersonal 

Menschenfeinde 

Neujahrsempfang 

ärgerlicherweise 

Leistungszuschlag 

Lebensmittelkarten 

Tabellenüberschrift 

Unterbrechungsstelle 

Halbleiterschaltkreis 

Nachmittagsspaziergang 

Altertumswissenschaften 

Schadensbenachrichtigung 

Feuchtigkeitsschwankungen 

Überschwemmungskatastrophe 

Universalschraubenschlüssel 

sozialversicherungspflichtig 

Glühbirnenhalterungsverschleiß 

Tafelschwammhalterungsreparatur 

Mikrofonständerverkäuferlehrling 

Computertastaturfunktionsstörungen 
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LT 1.10b ☺ 
 

um 

das 

Ekel 

ernst 

denken 

Wächter 

lauschig 

zuwandern 

Babybanane 

Nachtmensch 

pärchenweise 

Ladeanschluss 

samstagmittags 

Überanstrengung 

Verantwortlicher 

Wärmeeinstrahlung 

Säuglingsernährung 

Anwesenheitspflicht 

Treibstoffproduktion 

Öffentlichkeitsarbeit 

Jahresweltbestleistung 

Fernbedienungsbatterien 

Papiertaschentuchpackung 

wissenschaftstheoretische 

Schnittstellenbeschreibung 

Zustellungsbevollmächtigter 

Bronzemedaillengewinnerinnen 

Alleinvertretungsauftraggeber 

Feuerversicherungsgesellschaft 

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft 

Selbstverwirklichungsmöglichkeit 

Arbeitslosenversicherungsbeiträge 
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LT 1.10c ☺ 
 

wo 

wer 

bald 

heute 

Kammer 

Flasche 

Geburten 

Buchpreis 

Werkstücke 

abgeurteilt 

Weitspringer 

Fußballschuhe 

Sommerurlauber 

überschäumender 

Alleinerzieherin 

Sommernachtstraum 

Wiesenblumengarten 

Gesellschafterinnen 

Motorradunfallstelle 

Lebensmittelkontrolle 

Straßenverkehrsordnung 

Generalbevollmächtigter 

Betriebswirtschaftslehre 

Schuldnerberatungsstellen 

Grundschulabschlusszeugnis 

Zahnhalsüberempfindlichkeit 

Mikrowellenstrahlenbelastung 

Bahnübergangssicherungsanlage 

Nahrungsmittelergänzungspillen 
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LT 1.10d ☺ 
 

ja 

Tag 

übel 

Weite 

voraus 

Malerei 

Gitarren 

Marmelade 

lichterloh 

Schuhbänder 

Laminatboden 

Zimmerpflanze 

Elefantendamen 

Millionengrenze 

Abendvorstellung 

Abschiedsgeschenk 

Einfuhrbewilligung 

landwirtschaftliche 

Urlaubsunterbrechung 

Unterhaltungsprogramm 

Autobahnpolizeieinsatz 

Musikschulveranstaltung 

Viehtransportkontrollore 

Gefahrenspotenzialanalyse 

Unfallhergangsbeschreibung 

Abwärtsbewegungshindernisse 

Sonnenuntergangsanbeterinnen 

Entwicklungskostenbeteiligung 

Feuchtigkeitsunempfindlichkeit 
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LT 1.10e ☺ 

an 

Bus 

Züge 

Ferne 

lauter 

Ypsilon 

aufgeben 

zweierlei 

Geldtasche 

Hausaufgabe 

Laborbereich 

Oberärztinnen 

vergaloppieren 

Fußballtraining 

anmeldepflichtig 

Fabrikangestellte 

Magnetkartennummer 

Energiebeauftragter 

Abkürzungswörterbuch 

Geheimhaltungsvertrag 

Bestattungsunternehmer 

Haltestellenbeleuchtung 

Kraftfahrzeugkennzeichen 

Säuglingskrankenschwester 

Wiederherstellungsarbeiten 

Lebensversicherungsverträge 

Produktverbesserungsprogramm 
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LT 1.11a ☺☺ 
Gestank Lesezeit: höchstens 1 Minute 33 Sekunden 

 
Schwierige Ausdrücke: 
• „Water Closet“ 
• John Harington 
• ein funktionierendes Exemplar 
• respektive 
 
 

Stinkender Alltag 
Toiletten suchte man 1517 vergebens 

Hygiene war im Mittelalter noch ein Fremdwort – speziell auf dem stillen Örtchen. 
Franco Bassani 

Das „dunkle“ Mittelalter mag in vieler-
lei Hinsicht weniger schlimm gewesen 
sein, als man es sich heute vorstellt. Für 
Menschen mit empfindlicher Nase war 
es aber definitiv eine düstere Zeit: Der 
Gestank in den Städten und Dörfern 
muss unbeschreiblich gewesen sein. 
Die Römer hatten‘s besser 
Das „Water Closet“ wurde 1596 vom 
englischen Dichter John Harington im 
Auftrag von Königin Elisabeth I. entwi-
ckelt. Obwohl er ein funktionierendes 
Exemplar in seinem Landsitz einbauen 
ließ, wurde das WC nicht ernst genom-
men und geriet in Vergessenheit – bis 
es 1775 als schottische Erfindung pa-
tentiert wurde. 
Toiletten im heutigen Sinn kannte man 
nicht – respektive nicht mehr. Zur 

Römerzeit erleichterte man sich noch 
in Privatklos oder öffentlichen Bedürf-
nisanstalten mit Wasserspülung. Im 
Mittelalter war von diesen hygieni-
schen Errungenschaften nichts mehr 
übrig: Wer sich erleichtern musste, tat 
dies im nächsten Busch, hinter dem 
Haus oder in einen Nachttopf, der bei 
nächster Gelegenheit aus dem Fenster 
gekippt wurde. 
An Burg- und Schlossmauern prangten 
Aborterker: Frischluft-Plumpsklos 
hoch über dem Burggraben, in dem die 
Fäkalien nach kurzem freiem Flug 
schließlich verrotteten. Und beim Adel 
war es gar bis ins 18. Jahrhundert gang 
und gäbe, sich mitten im Zimmer zu er-
leichtern – auf dass der Haufen von den 
Bediensteten entfernt werde. 

Quelle: Franco Bassani: Toiletten suchte man 1517 vergebens, 31. Juli 2027. In:  
https://www.srf.ch/sendungen/schweiz-aktuell/stinkender-alltag-toiletten-suchte-man-1517-

vergebens (21. Nov. 2025) (Rechtschreibung angepasst) 
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LT 1.11b ☺☺ 
Gestank Lesezeit: höchstens 1 Minute 44 Sekunden 
 
Schwierige Ausdrücke: 
• Titanenwurz 
• trotz ihres bestialischen Gestanks 
 

 
 

Wieso manche Tiere und Pflanzen absichtlich stinken 
Wie sich Tiere mit Gestank verteidigen und warum die Titanenwurz trotz ihres bestiali-

schen Gestanks für Käfer und Menschen unwiderstehlich ist 
Birgit Riegler 

Wenn du an stinkende Tiere denkst, 
fällt dir wohl als Erstes das Stinktier 
ein. Der Name sagt genau das, was die-
ses Tier so besonders macht. Das Stink-
tier kann eine übelriechende Flüssig-
keit verspritzen. Dieses Sekret wird in 
Drüsen hergestellt, die sich unter dem 
buschigen Schwanz des Tieres befin-
den. Es riecht nach einer Mischung aus 
faulen Eiern, Knoblauch und verbrann-
tem Gummi. Das Stinktier sprüht, wenn 
es sich bedroht fühlt. Zuerst stellt es 
den Schwanz als Warnung auf. Zieht 
sich der Angreifer nicht zurück, stellt 
sich das Stinktier auf seine Vorderpfo-
ten, beugt den Schwanz nach vorn und: 
pfffft, schon wird die Stinkflüssigkeit 
mehrere Meter weit verspritzt. Der Ge-
stank hält Tage lang an, aus Kleidung 
soll er sich sogar nie wieder ganz 

herauswaschen lassen. Kommt das Sek-
ret in die Augen, kann man sogar kurz 
erblinden. In der freien Natur kommen 
Stinktiere in Nord- und Südamerika 
vor. Dort sollte man jedenfalls einen 
großen Bogen um sie machen. 
Stinkkämpfe 
Das Stinktier ist dank seines Namens 
vielleicht einer der bekanntesten Stin-
ker im Tierreich, aber es gibt noch viel 
mehr Tiere, die Gestank einsetzen. Der 
Iltis ist eine Marderart, die es sogar zu 
einem Sprichwort gebracht hat. Je-
mand, der „stinkt wie ein Iltis“, braucht 
unbedingt eine Dusche. Iltisse markie-
ren ihre Reviere mit einem stinkenden 
Sekret, das Rivalen zeigen soll: Hier ist 
schon besetzt. […] 

Quelle: Birgit Riegler: Wieso manche Tiere und Pflanzen absichtlich stinken, 13. April 2024. In:  
https://www.derstandard.at/story/3000000215727/wieso-manche-tiere-und-pflanzen-absicht-

lich-stinken (21. Nov. 2025) 
 
 
Fortsetzung unter 1.11c 
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LT 1.11c ☺☺ 
Gestank Lesezeit: höchstens 1 Minute 57 Sekunden 

 
Schwierige Ausdrücke: 
• Lemurenart 
• Titanenwurz 
 

 
 

Wieso manche Tiere und Pflanzen absichtlich stinken 
Wie sich Tiere mit Gestank verteidigen und warum die Titanenwurz trotz ihres bestiali-

schen Gestanks für Käfer und Menschen unwiderstehlich ist 
Birgit Riegler 

[…] Wahre Stinkkämpfe gibt es wiede-
rum bei Kattas. Die Männchen dieser 
Lemurenart reiben sich ihre langen, 
schwarz-weiß geringelten Schwänze 
mit einem stinkenden Sekret ein, das 
sie in Duftdrüsen herstellen. Bei einem 
Stinkkampf wedeln sie mit ihren 
Schwänzen hin und her, um andere 
Männchen einzuschüchtern. Auch im 
Insektenreich gibt es Stinker, zum Bei-
spiel Bombardierkäfer und Stinkwan-
zen. Beide wollen mit ihrem Gestank 
Fressfeinde abschrecken. Auch einige 
Schlangen wie die Ringelnatter vertei-
digen sich, indem sie ein übelriechen-
des Sekret absondern. 
Nicht jede Blume duftet 
Rosen, Flieder, Lavendel – diese Pflan-
zen sind für ihren guten Geruch so be-
kannt und beliebt, dass man aus ihnen 
auch Parfums macht. Aber kein Parfum-
hersteller der Welt würde ein Parfum 
aus einer Titanenwurz herstellen. Denn 

ihre Blüten riechen nach Aas, also nach 
totem, verdorbenem Fleisch. Für uns 
Menschen mag das abstoßend sein, 
Aaskäfer finden diesen Geruch aber un-
widerstehlich. Sie ernähren sich von 
Aas und können diesen Geruch auch 
aus vielen Kilometern Entfernung 
wahrnehmen. Damit die Täuschung 
perfekt ist, ist die Blüte auch wie rohes 
Fleisch gefärbt. Für die Käfer gibt’s 
dann zwar nichts zu fressen, die Tita-
nenwurz wird durch sie aber bestäubt 
und kann sich so vermehren. Die 
Pflanze aus Südostasien ist aber nicht 
nur wegen ihres Gestanks so außerge-
wöhnlich. Sie gehört auch zu den größ-
ten Blumen der Welt, denn sie kann 
über drei Meter hoch werden. Und sie 
blüht nur alle paar Jahre für wenige 
Tage. In einigen botanischen Gärten 
gibt es Titanenwurzen, die zur Blütezeit 
daher immer viele Menschen anlocken, 
trotz ihres Gestanks. 

 

Quelle: Birgit Riegler: Wieso manche Tiere und Pflanzen absichtlich stinken, 13. April 2024. In:  
https://www.derstandard.at/story/3000000215727/wieso-manche-tiere-und-pflanzen-absicht-

lich-stinken (21. Nov. 2025) 
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LT 1.12a ☺☺ 
Wölfe Lesezeit: höchstens 2 Minuten 6 Sekunden 
 
Schwierige Ausdrücke: 
• Wolfforschungszentrum 
• Wildpark Ernstbrunn in Niederösterreich 
 

Angst vorm bösen Wolf: 
Wie die Tiere zu ihrem schlechten Ruf kamen 

Wölfe haben mit Menschen durchaus Gemeinsamkeiten 
und erfüllen in der Natur eine wichtige Aufgabe 

Birgit Riegler 
[…] 
So leben Wölfe wirklich 
Wölfe sind in ganz Europa, Asien und in 
Nordamerika verbreitet. Dass sie wie 
große Hunde aussehen, ist kein Zufall. 
Denn unsere Hunde stammen von Wöl-
fen ab! Forscherinnen und Forscher 
vermuten, dass Menschen vor einigen 
Zehntausend Jahren begonnen haben, 
gemeinsam mit Wölfen zu jagen. Und 
aus dieser Zusammenarbeit gingen die 
Haushunde hervor. Wölfe waren also 
früher wichtig für den Menschen. Es 
gibt auch tatsächlich einige Dinge, in 
denen sich Wolf und Mensch ähneln. 
Zum Beispiel beim Zusammenleben. 
Viele Menschen leben in Familien zu-
sammen mit Eltern und Kindern. Auch 
Wölfe tun das. Bekommt ein Wolfspaar 
Nachwuchs, nennt man das ein Rudel. 
Im Frühjahr bekommen Wölfe meist 
vier bis sechs Welpen. Sie werden in ei-
ner Höhle geboren und bleiben etwa 
drei bis vier Jahre bei ihrer Familie. Die 
älteren Geschwister helfen ihren Eltern 

bei der Aufzucht der Kleinen. Auch bei 
Menschen passen ältere Kinder oft auf 
ihre Geschwister auf. 
Besonders charakteristisch für Wölfe 
ist das Heulen. Das ist ihre Art, sich un-
tereinander zu verständigen. Zum Bei-
spiel wenn sie im Rudel auf die Jagd 
gehen oder sich vor Gefahren warnen 
wollen. Dabei legen sie ihren Kopf in 
den Nacken und strecken die Schnauze 
in die Luft. Früher dachte man daher, 
dass sie den Mond anheulen. Das tun 
sie natürlich nicht. In Österreich leben 
derzeit sieben Wolfsrudel. Normaler-
weise sind Wölfe sehr scheu. Trifft 
man im Wald trotzdem mal auf ein 
Tier, sollte man sich ruhig verhalten. 
Nähert sich der Wolf, sollte man versu-
chen, ihn durch lautes Reden oder 
Klatschen zu vertreiben. Wer mehr 
über Wölfe erfahren will, kann das 
Wolfforschungszentrum im Wildpark 
Ernstbrunn in Niederösterreich besu-
chen. 

Quelle: Birgit Riegler: Angst vorm bösen Wolf: Wie die Tiere zu ihrem schlechten Ruf kamen, 19. März 
2023. In: https://www.derstandard.at/story/2000144622767/angst-vorm-boesen-wolf-wie-die-tiere-

zu-ihrem-schlechten (21. Nov. 2025)  

  
   

   



18 
 

LT 1.12b ☺☺ 
Wölfe Lesezeit: höchstens 1 Minute 49 Sekunden 
 
Schwierige Ausdrücke: 
• Harmanschlag 
• Gutenbrunn 
• Arbesbach 
 

Wo es in Österreich die meisten Wölfe gibt 
In Österreich gibt es wieder mehr Wölfe. Woher Forscherinnen und Forscher das wissen 

und wo Wölfe sonst noch ihre Spuren hinterlassen haben 
Birgit Riegler 

Wölfe waren in Österreich schon fast 
ganz verschwunden. Früher wurden 
viele Wölfe gejagt, weil die Menschen 
um ihre Nutztiere wie zum Beispiel 
Schafe Angst hatten. Doch seitdem 
Wölfe in Österreich und vielen anderen 
Ländern geschützt sind, gibt es wieder 
mehr Tiere. Im Jahr 2023 haben For-
scherinnen und Forscher 96 Tiere in 
Österreich gezählt. Im Jahr 2022 waren 
es nur 79 Wölfe und 2021 überhaupt 
nur 53. […] 
Wölfe legen viele Hundert Kilometer 
zurück 
Derzeit dürften etwa fünf Rudel in Ös-
terreich leben: vier in Allentsteig, 
Harmanschlag, Gutenbrunn und Arbes-
bach in Niederösterreich und eines im 
Gebiet des Dobratsch in Kärnten. Ein 
Rudel ist eine Gruppe von Wölfen, die 

aus Elterntieren, ihren Welpen und ein 
paar Jungtieren aus früheren Jahren be-
steht. Junge Wölfe bleiben meist ein bis 
zwei Jahre bei ihrem Rudel. Danach 
verlassen sie ihre Familie, um auf Part-
nersuche zu gehen und ihr eigenes Ru-
del zu gründen. An Landesgrenzen hal-
ten sie sich auf ihrer Reise natürlich 
nicht. Viele Wölfe, die in Österreich ge-
zählt werden, wurden in anderen Län-
dern geboren und befinden sich einfach 
nur auf der Durchreise. Auf ihrer Suche 
nach geeigneten Partnern können 
Wölfe bis zu 1500 Kilometer weit wan-
dern. Das entspricht in etwa der direk-
ten Strecke von Wien bis zur finnischen 
Hauptstadt Helsinki hoch oben im Nor-
den von Europa – auf einem Globus 
oder im Atlas kannst du dir ansehen, 
wie weit das ist. […] 

Quelle: Birgit Riegler: Wo es in Österreich die meisten Wölfe gibt, 7. März 2024. In: 
https://www.derstandard.at/story/3000000210638/wo-es-in-oesterreich-die-meisten-woelfe-

gibt (21. Nov. 2025) 
 

Fortsetzung unter 1.12c 
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LT 1.12c ☺☺ 
Wölfe Lesezeit: höchstens 1 Minute 30 Sekunden 
 
Schwierige Ausdrücke: 
• Ylva 
• der Nachname López 
• vom lateinischen Wort Lupus 
 
 

Wo es in Österreich die meisten Wölfe gibt 
In Österreich gibt es wieder mehr Wölfe. Woher Forscherinnen und Forscher das wissen 

und wo Wölfe sonst noch ihre Spuren hinterlassen haben 
Birgit Riegler 

[…] 
Die Tiere haben bei vielen Namen 
ihre Spuren hinterlassen 
Dass es früher noch sehr viel mehr 
Wölfe in Europa gab, daran erinnern 
heute noch viele Ortsnamen. Zum Bei-
spiel Wolfsberg in Kärnten, Wolfsburg 
in Deutschland oder Gurwolf in der 
Schweiz. Oft findet sich der Wolf auch in 
den Wappen dieser Ortschaften. Viel-
leicht hast du auch schon einmal vom 
Wolf in der Au gehört? Heute ist das der 
Name eines Platzes und Bahnhofs im 
14. Bezirk in Wien. Früher hieß so ein 
Gasthaus, das sich dort befand. Der 
Name kommt angeblich davon, dass in 

der Gegend im Jahr 1833 zum letzten 
Mal ein Wolf erlegt wurde. Aber nicht 
nur Orte wurden nach den Tieren be-
nannt. Wolf kommt auch in Vor- und 
Nachnamen vor. Zum Beispiel bei Wolf-
gang, Wolfram oder auch Rudolf für 
Männer oder Ylva bzw. Ilva für Frauen. 
Viele dieser Namen stammen von den 
alten Germanen ab. Sie fürchteten 
Wölfe zwar, verehrten sie aber auch als 
mächtige und heilige Tiere. In Spanien 
wiederum ist der Nachname López weit 
verbreitet. Er stammt vom lateinischen 
Wort Lupus ab, das nichts anderes be-
deutet als Wolf. 

Quelle: Birgit Riegler: Wo es in Österreich die meisten Wölfe gibt, 7. März 2024. In: 
https://www.derstandard.at/story/3000000210638/wo-es-in-oesterreich-die-meisten-woelfe-

gibt (21. Nov. 2025)  
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LT 1.13a ☺☺ 
Irrlichter, Elmsfeuer und Kugelblitze Lesezeit: höchstens 1 Minute 30 Sekunden 

 
 
Schwierige Ausdrücke: 
• Monophosphan 
• Flugzeugflügeln und -cockpitscheiben 
• Ionisierung 
• Stickstoff- und Sauerstoffmoleküle 
 
 

Übernatürliche Leuchterscheinungen: Irrlicht und Elmsfeuer 
Fortsetzung: […] 
Im Sumpf entstehen nämlich durch 
den Zerfall von organischem Material 
Biogase wie Methan und Monophos-
phan. Diese Gase sind leicht brennbar, 
und wenn sie aus dem Boden aufstei-
gen, geraten sie an der Luft mit Sauer-
stoff in Kontakt. Dabei kann sich dieses 
Gasgemisch spontan entzünden und 
während einigen Sekunden ein Flämm-
chen erzeugen. Mit Gasen von verrot-
tendem Pflanzenmaterial konnten Che-
miker eine Art Irrlicht sogar im Labor 
erzeugen. Nichtsdestotrotz hat es noch 
niemand geschafft, Irrlichter in der Na-
tur wissenschaftlich zu untersuchen ... 
Feuerzeichen vom Himmel 
Auf andere Weise entstehen die Flam-
menbüschel, die Seeleute während 
Stürmen auf hoher See an den Masten 
ihres Schiffes beobachten können. Je 
nach Situation wurde ein solches 

„Elmsfeuer“ (benannt nach einem 
Schutzpatron der Seeleute) als positi-
ves oder auch als unglückbringendes 
Zeichen gedeutet. Elmsfeuer können 
sich bei gewitterhaftem Wetter auch 
an anderen festen Gegenständen zei-
gen, wie Flugzeugflügeln und -cockpit-
scheiben oder Kirchtürmen. 
Beim Elmsfeuer handelt es sich um 
elektrische Entladungen in der Atmo-
sphäre, die bei gewittrigen Wetterla-
gen entstehen. Während eines Gewit-
ters können sehr starke Magnetfelder 
entstehen. Diese Felder bewirken eine 
Ionisierung von Stickstoff- und Sauer-
stoffmolekülen in der Luft, die dann 
blauviolettes Licht abstrahlen. Die 
Magnetfelder während eines Gewitters 
sind am stärksten um spitze Gegen-
stände herum, wie Kirchtürme und 
Masten. Deshalb erscheinen genau 
dort manchmal Elmsfeuer. 

 

Quelle: o. A.: Übernatürliche Leuchterscheinungen: Irrlichter und Elmsfeuer, 8. Feb. 2013. In: 
https://www.simplyscience.ch/kids/wissen/uebernatuerliche-leuchterscheinungen-irrlicht-und-elms-

feuer (19. März 2025; Rechtschreibung angepasst) 
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LT 1.13b ☺☺ 
Irrlichter, Elmsfeuer und Kugelblitze Lesezeit: höchstens 2 Minuten 14 Sekunden 

 
Schwierige Ausdrücke: 
• Plateau von Ripore 

Jules Verne 
Das Dampfhaus 

[…] Noch war es dunkle Nacht. Auf den 
Gipfeln der Berge im Osten erschien 
noch kein Schimmer, der den kommen-
den Tag verkündet hätte. 
Es mochte indes gegen vier Uhr mor-
gens sein, als dem Oberst Munro eine 
eigentümliche Erscheinung auffiel. Bis 
jetzt, während dieser Rückkehr in sein 
früheres Leben, hatte er mehr in sich 
als um sich geblickt. Die Außenwelt, 
wovon bei der Finsternis sowieso nur 
wenig zu erkennen war, hatte ihn nicht 
ablenken können; jetzt richteten sich 
plötzlich seine Augen nach einem be-
stimmten Punkte und alle in seiner Er-
innerung aufgetauchten Bilder ver-
blassten vor einer ebenso unerwarte-
ten als unerklärlichen Erscheinung. 
Oberst Munro bemerkte, dass er sich 
auf dem Plateau von Ripore nicht allein 
befand. Am Ende des Fußsteges, nahe 
dem Thore, blinkte ein noch ziemlich 
unbestimmtes Licht. Es schwankte hin 
und her, flackerte einmal auf, drohte 
dann zu verlöschen und blitzte wieder 
heller; als ob es von schwacher, unsi-
cherer Hand gehalten würde. 
In der gegenwärtigen Lage des Gefan-
genen konnte das Geringste von 

größter Bedeutung sein. Er folgte dem 
Lichtschein also mit den Augen, be-
merkte, dass ein rußiger Dampf von 
demselben emporstieg und dass er sich 
weiterbewegte. Er schloss daraus mit 
Recht, dass jenes Licht sich nicht in ei-
ner feststehenden Laterne befinden 
könne. 
„Einer meiner Freunde,“ sagte sich 
Oberst Munro ... „Vielleicht Goûmi! ... 
doch nein ... Er würde kein Licht bei sich 
führen, das ihn verraten müsste ... Aber 
was ist das?“ 
Die Flamme kam langsam näher. Sie be-
wegte sich zuerst längs der Mauer der 
alten Kaserne hin und Sir Edward 
Munro fürchtete schon, es werde 
dadurch einer der im Innern schlafen-
den Hindus geweckt werden. 
Das geschah jedoch nicht. Die Flamme 
kam unbemerkt vorüber. Dann und 
wann, wenn die Hand, die sie trug, sich 
fieberhaft bewegte, belebte sie sich und 
leuchtete in vollem Glanze. 
Bald erreichte dieselbe die Mauer der 
Brustwehr und folgte dieser nach, wie 
die irrende Flamme des St. Elmsfeuers 
in einer Gewitternacht. […] 

Quelle: Jules Verne: Das Dampfhaus. Bekannte und unbekannte Welten. Abenteuerliche Rei-
sen von Julius Verne. Band XXXV – XXXVI. Wien, Pest, Leipzig: A. Hartleben’s Verlag 1882, S. 

399 (Rechtschreibung angepasst) 
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LT 1.13c ☺☺ 
Irrlichter, Elmsfeuer und Kugelblitze Lesezeit: höchstens 1 Minute 18 Sekunden 

 
Schwierige Ausdrücke: 
• Meteorologie 

 
Übernatürliche Leuchterscheinungen: Der Kugelblitz 

Seltsame kugelförmige Leuchterschei-
nungen, Kugelblitze genannt, sind 
schon unzählige Male angeblich beo-
bachtet worden. Allerdings hatte bisher 
niemand eine schlüssige Theorie, wie 
sie entstehen sollen – und ihre Existenz 
wurde dementsprechend häufig ange-
zweifelt ... 
Seit Jahrhunderten sind Kugelblitze ein 
Rätsel. Augenzeugen berichten über 
seltsame Leuchtkugeln, die in der Nähe 
von Gewittern auftreten, und zwar so-
wohl im Freien als auch in geschlosse-
nen Räumen. Eine Charakteristik der 
Erscheinungen ist, dass sie beweglich 
sind und ihre Richtung schnell ändern 
können. Meist sind sie gelb-orange und 
bewegen sich in Bodennähe horizontal 
durchs Blickfeld. Das Phänomen kann 

von einer Sekunde bis zu einer Minute 
andauern. 
Gelb-orange sphärische Leuchtku-
geln, die über dem Boden erscheinen 
und sich bewegen 
Alle Versuche, Kugelblitze auf Film oder 
Foto festzuhalten, sind bis jetzt miss-
glückt oder haben sich als eindeutige 
Fälschungen herausgestellt. Auch die 
Bemühungen von Experten aus Meteo-
rologie, Chemie und Physik, den Mecha-
nismus dieser Erscheinungen zu erklä-
ren, blieben bis lange Zeit erfolglos. 
Immer wieder haben es Forscher zwar 
im Labor geschafft, kugelblitzartige Ef-
fekte zu erzeugen, doch niemand weiß 
genau, ob das auch in der Natur funkti-
onieren könnte. Aber jedenfalls sieht es 
beeindruckend aus! 

Quelle: o. A.: Übernatürliche Leuchterscheinungen: Der Kugelblitz, 14. Jänner 2013. In: 
https://www.simplyscience.ch/teens/wissen/uebernatuerliche-leuchterscheinungen-der-kugelblitz 

(24. Februar 2025; Rechtschreibung angepasst) 
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LT 1.14a ☺☺ 
Ernährungsmythen Lesezeit: höchstens 1 Minute 25 Sekunden 

 
Schwierige Ausdrücke: 
• Patentrezept 
• Immunabwehr 
• Zubereitungsart 

 
 

Hilft Hühnersuppe bei Erkältungen? 
Großmutters Patentrezept bei Erkäl-
tungen aller Art lautet: Hühnersuppe 
essen. Den darin enthaltenen Bestand-
teilen wird seit Generationen eine heil-
same Wirkung nachgesagt. Belege für 
die Wirksamkeit der Suppe beim Men-
schen gibt es jedoch kaum. 
Eine kleine Studie hat untersucht, wie 
sich der Verzehr von Hühnersuppe auf 
den Nasenschleim auswirkt. Die Ergeb-
nisse zeigen, dass die Suppe kurzfristig 
den Nasenschleim flüssiger macht, so-
dass dieser besser ablaufen kann. Ein 
ähnliches Ergebnis ließ sich durch hei-
ßes Wasser erzielen. Nach dreißig Mi-
nuten war der Nasenschleim wieder so 
zäh wie zuvor. 
Ernährungswissenschaftler geben zu 
bedenken, dass die Suppe eine äußerst 
vielseitige Mischung aus verschiede-
nem Gemüse, Fett und Hühnerfleisch 

ist, bei der man kaum herausbekom-
men kann, welche Wirkung die ver-
schiedenen Zutaten der Suppe auf all 
die Mitstreiter der Immunabwehr ha-
ben. 
Was die Suppe in jedem Fall ist: Sie ist 
heiß! Durch die Wärme weiten sich die 
Blutgefäße und das Gewebe wird bes-
ser durchblutet. Deshalb wird Hühner-
suppe bei einem grippalen Infekt oft als 
wohltuend empfunden. Generell kön-
nen warme Flüssigkeiten bewirken, 
dass Nasenschleim und andere Sekrete 
gelockert werden und besser abfließen. 
Außerdem liefert die Suppe – je nach 
Zubereitungsart – wichtige Nährstoffe 
für den angeschlagenen Körper und 
dringend nötige Energie, damit Ver-
schnupfte rasch wieder auf die Beine 
kommen! 

 

Quelle: Stiftung Gesundheitswissen: Fakten und Irrtümer zu Ernährung. o. D. In: https://www.stif-
tung-gesundheitswissen.de/gesundes-leben/ernaehrung-lebensweise/spinat-fuer-den-bizeps-und-

karotten-fuers-auge-was-ist-dran (21. Nov. 2025) 
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LT 1.14b ☺☺ 
Ernährungsmythen Lesezeit: höchstens 2 Minuten 2 Sekunden 

Schwierige Ausdrücke: 
• Probanden 
• Antioxidantien, Kakaoflavanole 
• Intelligenztest 

• Schokoladenkonsum 
• Heißhungerattacken 
• Enzymen 

Gesunde Ernährung 
Ernährungsmythen im Check 

Schokolade macht schlau, Honig ist gesünder als Zucker, Nüsse essen verlängert das Le-
ben: Nicht immer ist richtig, was als erwiesen gilt. Und manchmal trifft zu, was unvor-
stellbar scheint. Die Gesundheitsexperten der Stiftung Warentest haben zehn Ernäh-
rungsmythen auf den Prüfstand gestellt und verraten, welchen Weisheiten Sie trauen 

können. 
Schokolade macht schlau 
Schön wärs. Doch ganz so einfach ist es 
nicht. Amerikanische Wissenschaftler 
fanden heraus: Testpersonen, die min-
destens einmal in der Woche Schoko-
lade aßen, schnitten bei Gedächtnis und 
Konzentrationstests etwas besser ab 
als Probanden, die seltener oder nie 
Schokolade naschten. Die Forscher ver-
muteten, bestimmte in Schokolade ent-
haltene Antioxidantien, Kakaoflava-
nole, könnten dafür verantwortlich 
sein. Die Studie gibt ihre Schlussfolge-
rung allerdings nicht her. Unklar ist 
zum Beispiel, welche Menge an Schoko-
lade die Probanden aßen und ob sie 
Milch-, dunkle oder sogar weiße Scho-
kolade wählten – weiße enthält gar kei-
nen Kakao und somit auch keine Flava-
nole. Außerdem hatte etwa jeder dritte 
Proband zuvor zusätzlich einen Intelli-
genztest absolviert, ein Zusammenhang 
zwischen diesen Testergebnissen und 
dem Schokoladenkonsum zeigte sich je-
doch nicht. Es ist also keineswegs nach-
gewiesen, dass die besseren 

Gedächtnis- und Konzentrationsleis-
tungen dem Schokoladenkonsum zuzu-
schreiben sind. […] 
Honig ist gesünder als Zucker 
Nein. Bisher liegen keine wissenschaft-
lichen Studien vor, die Honig-Liebha-
bern dieses wünschenswerte Ergebnis 
bestätigen könnten. Zwar ist Honig ein 
von Bienen gewonnenes, natürliches 
Süßungsmittel, doch genau wie Haus-
halts- oder Kristallzucker besteht er 
hauptsächlich aus Einfachzuckern, die 
unser Körper schnell aufnimmt. Der Zu-
ckerspiegel im Blut steigt, der Körper 
muss mehr Insulin produzieren, Heiß-
hungerattacken können die Folge sein. 
Die gesundheitsfördernde Wirkung des 
Honigs wird den bioaktiven Stoffen – 
bestimmten Antioxidantien und Enzy-
men – zugesprochen, die er enthält. 
Doch es gibt keine belastbaren Studien 
dazu. Die in geringen Mengen enthalte-
nen Proteine, Vitamine und Mineralien 
leisten keinen wirksamen Beitrag zur 
Deckung des täglichen Bedarfs. […] 

Quelle: Stiftung Warentest: Ernährungsmythen im Check, 30. Sept. 2018. In: 
https://www.test.de/Gesunde-Ernaehrung-Zehn-Ernaehrungsmythen-im-Check-5379834-0/ 

(21. Nov. 2025) 
 
Fortsetzung unter 1.14c  
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LT 1.14c ☺☺ 
Ernährungsmythen Lesezeit: höchstens 1 Minute 51 Sekunden 

 
Schwierige Ausdrücke: 
• glutenfrei [ɡluˈteːn] 
• Autoimmunkrankheit Zöliakie 
• Untersuchungszeitraum 

• Herz-Kreislauf-Erkrankungen 
• Diabetes 
• Atemwegserkrankungen 

 
Glutenfreie Ernährung ist besonders 
gesund 
Nein. Wer nicht unter der Autoimmun-
krankheit Zöliakie leidet, hat von einer 
glutenfreien Ernährung keinen Vorteil. 
Amerikanische Forscher haben die Da-
ten von mehr als 110 000 Probanden 
ausgewertet, die in Langzeitstudien zu 
ihren Ess- und Trinkgewohnheiten be-
fragt wurden. Erhoben wurde auch, 
dass mehr als 6 500 Probanden im Un-
tersuchungszeitraum einem Herzin-
farkt erlagen. Die Forscher stellten fest: 
Teilnehmer, die besonders viele Voll-
kornprodukte und damit viel Gluten zu 
sich nahmen, hatten eine um 15 Pro-
zent geringere Wahrscheinlichkeit, ei-
nen Herzinfarkt zu erleiden als Proban-
den, die besonders wenig Gluten aßen. 
Denn: Wer sich glutenfrei ernährt, ver-
zichtet in der Regel auch auf gesunde 
Vollkornprodukte. Deren Genuss wirkt 
sich aber unter anderem positiv auf 
Herz- und Blutgefäße aus. […] 
 
Ein paar Nüsse am Tag verlängern 
das Leben 
Wissenschaftlich nicht bewiesen. Zwar 
sind Nüsse gesund – aber wirken sie 

auch lebensverlängernd? Norwegische 
Wissenschaftler machten sich auf die 
Suche nach belastbaren Studien, die 
den Zusammenhang zwischen dem 
Verzehr von Nüssen und Herz-Kreis-
lauf-Erkrankungen, Krebs und anderen 
Todesursachen untersuchten. Die For-
scher fanden 20 verlässliche Beobach-
tungsstudien und analysierten die Er-
gebnisse. Ihre Schlussfolgerung: Wer 
eine Handvoll Nüsse am Tag isst, ver-
mindert das Risiko von Herz-Kreislauf-
Erkrankungen, Krebs und vorzeitigem 
Tod durch Atemwegserkrankungen. 
Dass die positiven Effekte für die Ge-
sundheit tatsächlich ausschließlich mit 
dem täglichen Nusskonsum zusam-
menhängen, konnten die Forscher al-
lerdings nicht beweisen. Es ist etwa 
möglich, sogar wahrscheinlich, dass 
Menschen, die täglich eine Handvoll 
Nüsse essen, auch sonst einen gesünde-
ren Lebensstil pflegen als andere – zum 
Beispiel mehr Sport treiben, seltener 
übergewichtig sind, weniger Alkohol 
trinken oder weniger rauchen. Dieser 
grundsätzliche Unterschied wurde aber 
in keiner der analysierten Studien be-
rücksichtigt. […] 

Quelle: Stiftung Warentest: Ernährungsmythen im Check, 30. Sept. 2018. In: 
https://www.test.de/Gesunde-Ernaehrung-Zehn-Ernaehrungsmythen-im-Check-5379834-0/ 

(21. Nov. 2025) 
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LT 1.15a ☺☺ 
Wettervorhersagen Lesezeit: höchstens 1 Minute 58 Sekunden 
 
Schwierige Ausdrücke:  
• Prognose 

 
Wie macht man eine Wettervorhersage? 

Viele Messstationen sammeln ständig Wetterdaten von überall auf der Welt. Daraus 
berechnen Computer Wetterkarten und Modelle, mit denen sich die Entwicklung des 
Wettergeschehens voraussagen lässt – allerdings trifft die Prognose nicht immer ein. 

[…] 
Der „Blick in die Zukunft“ stimmt oft, 
aber nicht immer 
Nun erstellen die Wetterforscher 
mithilfe der Resultate der 
Computermodelle und der 
Wetterkarten eine Prognose (also eine 
Voraussage) für bestimmte Regionen. 
Oft trifft die Voraussage dann 
tatsächlich ein – im Schnitt mit etwa 75 
bis 90 % Sicherheit, abhängig von der 
Dauer der Prognose (diese kann von 24 
Stunden bis über 14 Tage reichen). Das 
ist eine relativ gute Trefferquote für 
einen „Blick in die Zukunft“, denn eine 
Wettervorhersage ist eine schwierige 
Angelegenheit. Das Wetter hat nämlich 
auch chaotische Anteile, die kein Modell 
voraussagen kann. Außerdem 
verstehen wir die Entstehung des 
Wetters in der Erdatmosphäre noch 
lange nicht so gut, wie wir gerne 
möchten. 

Von Eisheiligen und Wetterfröschen 
Es war für die Menschen schon immer 
wichtig zu wissen, wie das Wetter wird, 
vor allem in der Landwirtschaft. Früher 
hielt man sich darum an „Bauernregeln“, 
die aus Erfahrung und Beobachtung 
stammen und mit denen die Leute 
versuchten, das Wetter vorauszusagen. 
So soll das Frühlingswetter zum Beispiel 
erst nach den Tagen der „Eisheiligen“ 
(11. – 15. Mai) frostfrei werden. 
Der „Wetterfrosch“ ist übrigens ein ganz 
gewöhnlicher Laubfrosch und natürlich 
nicht fähig, das Wetter vorauszusagen. 
Allerdings klettern die Tiere bei 
sonnigem Wetter oft an Pflanzen hoch, 
um Insekten zu fangen (diese fliegen bei 
schönem Wetter tatsächlich höher als 
bei schlechtem Wetter). Darum wurden 
die Frösche früher manchmal in Gläsern 
gehalten, um sie auf Leitern hoch- und 
herunterklettern zu lassen und so das 
Wetter vorauszusagen. 

Quelle: o. A.: Wie macht man eine Wettervorhersage, 10. Okt. 2012. In:  
https://www.simplyscience.ch/teens/wissen/wie-macht-man-eine-wettervorhersage 

(21. Nov. 2025; Rechtschreibung angepasst) 
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LT 1.15b ☺☺ 
Wettervorhersagen Lesezeit: höchstens 2 Minuten 10 Sekunden 

Schwierige Ausdrücke:  
• Theophrast • Meteorologen 

Geschichte des Wetterberichts 
Wettervorhersage durch Götter, Bauernregeln und 

Meteorologen 
Die Geschichte der Wettervorhersage: Früher fürchtete man den Zorn der Götter bei 
Blitz und Donner, dann sollten Bauernregeln wie der Siebenschläfertag Ordnung ins 

Wetterchaos bringen. Heute regeln das die Meteorologen – oder? 

„Und nun zum Wetter ...“ Was uns heute 
selbstverständlich erscheint, nämlich 
ein zuverlässiger Wetterbericht, war 
über die längste Zeit der 
Menschheitsgeschichte ein 
unerfüllbarer Traum. Früher fürchtete 
man den Zorn der Götter bei Blitz, 
Donner oder Dürren. Später sollten 
Bauernregeln Ordnung ins Wetterchaos 
bringen, einen angeblich 
„Hundertjährigen Kalender“ gab es. 
Heute schimpft man über die 
Meteorologen, wenn die 
Wettervorhersage nicht stimmt. 
Babylon und Ägypten: Wetterkunde 
im Altertum gleicht Bauernregeln 
Die Wetterkunde beschränkte sich 
lange Zeit auf das Beobachten und 
Erklären von Witterungserscheinungen. 
Schon vor 5 000 Jahren schrieben 
Babylonier und Ägypter Wettersprüche 
auf, die mit unseren Bauernregeln 
vergleichbar sind. Jahrtausende 
hindurch glaubten die Menschen, durch 
Gebete und Opfergaben das gewünschte 
Wetter herbeiflehen und 
Wetterkatastrophen abwenden zu 
können. 
Meteorologie begann im antiken 
Athen 
Schon damals suchte man nach 
empirischen Ursachen hinter der 

angeblichen Götterlaune: Mit 
Messungen im „Turm der Winde“ in 
Athen begann die Meteorologie der 
Antike. Und im 4. Jahrhundert v. Chr. 
bemühte sich auch der Philosoph 
Aristoteles in seiner „Meteorologica“ um 
eine wissenschaftliche Erklärung des 
Wetters. 
Die 200 falschen Wetterregeln von 
Theophrast von Eresos 
Sein Schüler Theophrast von Eresos 
schrieb nach jahrelangen 
Beobachtungen mehr als 200 
Wetterregeln auf. Diese Prognosen 
lagen genauso weit daneben wie die 
Bauernregeln in den ersten 
Wetterbüchlein fürs Volk. 
„Hundertjähriger Kalender“: 
Bauernregeln beruhen auf 
Beobachtungen von Bauern 
Auch der berühmte „Hundertjährige 
Kalender“ war ein Fehlschlag. Dennoch 
gibt es viele Bauernregeln, die sich über 
die Jahrhunderte gehalten haben – und 
durchaus oft zutreffen. Sie spiegeln die 
Erfahrungen der Bauern über 
Generationen wider. Ein 
Erfahrungsschatz, der die Abhängigkeit 
der Landwirte vom Wetter verdeutlicht 
und der auf ständigem Beobachten des 
Wetters und der Witterung basiert. […] 
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Quelle: o. A.: Wettervorhersage durch Götter, Bauernregeln und Meteorologen, 7. Feb. 
2025. In: https://www.ardalpha.de/wissen/umwelt/klima/bauernregeln-

wettervorhersage-wetter-meteorologie-geschichte-100.html (21. Nov. 2025)  
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LT 1.15c ☺☺ 
Wettervorhersagen Lesezeit: höchstens 2 Minuten 54 Sekunden 

Schwierige Ausdrücke:  
• Bill Murray und Andie MacDowell 
• Punxsutawney, Pennsylvania [ˌpəŋksəˈtɔnɪ], [ˌpɛnsəlˈveɪnjə] 

 

Und jährlich grüßt ... 
Murmeltiertag: Großes Tamtam um ein kleines Nagetier 

Gebannt blicken die US-Amerikaner am 2. 
Februar, dem Groundhog Day, auf das 
Verhalten eines Murmeltiers, dem 
zugetraut wird, das Ende des Winters 
vorauszusagen. Sieht es seinen Schatten? 
Wird es sich daraufhin erschrecken und 
wieder in seinem Bau verschwinden? Wird 
der Winter weitere sechs Wochen dauern? 
Oder ist das Gegenteil der Fall? 
Weltberühmt wurde der Brauch, der an 
mehreren Orten der USA zelebriert wird, 
durch die Komödie „Und täglich grüßt das 
Murmeltier“ aus dem Jahr 1993 mit Bill 
Murray und Andie MacDowell in den 
Hauptrollen. Sie spielt in der Ortschaft 
Punxsutawney, Pennsylvania. 

Schatten und Prognose 
Jedes Jahr kommen tausende Besucher 
pünktlich zur Murmeltier-Zeremonie am 2. 
Februar in die Kleinstadt, um 
„Punxsutawney Phil“ beim Versuch zu 
beobachten, den Frühlingsanfang 
vorherzusagen. Dafür weckt ein eigenes 
Komitee, wie auch im Film zu sehen, sind es 
meistens Männer in Anzug und Zylinder, 
das Murmeltier in einer Zeremonie und holt 
es aus seinem Bau oder einem eigens dafür 
errichteten Versteck. Sieht das Tier seinen 
Schatten, scheint also die Sonne, erschrickt 
es und kriecht wieder zurück in seinen 
Unterschlupf. Ist das Wetter dagegen diesig 
und trüb und es gibt keinen Schatten, dann 
soll der Frühling vor der Tür stehen. […] 

Deutsche Tradition 
Die Tradition haben angeblich Siedler mit 
deutschen Wurzeln in die USA gebracht: Am 
2. Februar wird Mariä Lichtmess gefeiert, 
eines der ältesten Feste der christlichen 
Kirche. Für die alten Bauern war der 2. 
Februar ein sogenannter Lostag. Das 
bedeutet, dass dieser Tag das Wetter für die 
nächsten Wochen bestimmt. Deshalb gibt es 
auch einige alte Bauernregeln, die diesem 
Lostag gelten. Eine davon lautet: „Wenn‘s 
an Lichtmess stürmt und schneit, ist der 
Frühling nicht mehr weit. Ist es aber klar 
und hell, so kommt der Lenz noch nicht so 
schnell.“ 
Viele dieser alten Bauernregeln bezögen 
sich auf den Dachs oder den Bären. So auch 
der Spruch: „Sonnt sich der Dachs in der 
Lichtmess-Woche, bleibt er vier Wochen 
noch im Loche.“ Das Murmeltier kommt 
deswegen ins Spiel, heißt es, weil die 
deutschen Siedler in ihrer neuen Heimat 
keine Dachse vorfanden, sondern einen 
anderen Winterschläfer, das 
Waldmurmeltier. Und so wollten sie eben 
aus dessen Verhalten Rückschlüsse für den 
Beginn der Aussaat ziehen. 
Wie zuverlässig die Aussagen von Phil sind, 
auch das wurde schon genauer beleuchtet. 
Um es vorwegzunehmen: Sie sind nicht sehr 
treffsicher. Bisher lag seine Trefferquote 
bei knapp unter 40 Prozent. Damit kann er 
rein theoretisch nicht einmal einem 
zufälligen Münzwurf das Wasser reichen. 
[…] 
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Quelle: o. A.: Murmeltiertag: Großes Tamtam um ein kleines Nagetier, 2. Feb. 2022. In: 
https://www.derstandard.de/story/2000133036081/murmeltiertag-grosses-tamtam-

um-ein-kleines-nagetier (21. Nov.  2025) 
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R 10 
 
Julia besuchte gestern eine neue Ausstellung in der _______________ (1) für moderne 

Kunst. Die Vielfalt der Werke war überraschend __________________________ (2), und sie 

fand die Klang_________________________(3) besonders gelungen, da der 

_______________________ (4) der Töne den Raum erfüllte. Das _____________________ (5) 

strömte zahlreich herein, und viele Besucher standen am reichhaltigen _____________ 

(6) zusammen. In einer kurzen Rede erklärte jemand den Unterschied zwischen 

_____________________ und konkreten Werken und betonte, dass es _____________________ 

(8) wichtig sei, über Kunst offen und __________________ (9) zu diskutieren. An einer 

Seite stand eine alte ____________________ (10), deren Funktionsweise 

____________________________ (11) faszinierend war. Plötzlich bemerkte Julia, dass eine 

Vitrine leicht ___________________________ (12) war. Ein Techniker wurde gerufen, um 

eine schnelle _______________________________ (13) durchzuführen, während das 

_______________________ (14) eines ___________________ (15) im angrenzenden Saal kreiste. 

Im ____________________bereich (16) war das Personal sehr ______________________ (17). 

Insgesamt empfand Julia den Besuch als lehrreich. 
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R 22 ☺ 
 
in den ferien machen viele familien eine reise: ans meer, in die berge oder in eine 
neue stadt. manche planen alles ganz genau: hotel, ausflüge, sogar das essen. andere 
sagen sich einfach: „wir sehen unterwegs, worauf wir lust haben.“ 
reisen kann spannend sein. man entdeckt neue orte, lernt andere menschen kennen 
und probiert ungewohntes essen. dabei lernt man oft mehr als in der schule: über 
kulturen, sprachen und das leben in anderen ländern. 
einmal war ich mit meiner familie in italien. das beste war: die pizza direkt aus dem 
steinofen und das baden im warmen meer. wir haben viele fotos gemacht und kleine 
souvenirs gekauft. 
doch eine frage bleibt immer: ist es schöner, neue orte zu entdecken oder jedes jahr 
an denselben lieblingsort zurückzukehren? beides hat seinen reiz. hauptsache ist, 
dass man gemeinsam schöne erinnerungen sammelt – am besten mit viel sonne, gu-
ter laune und ein bisschen abenteuer. 
 


